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A) Aussagen aus neun Kleingruppen zur Zukunftsfähigkeit von Kirche

Die Kirche wird auch in Zukunft Bedeutung haben, wenn sie in folgender Weise zur Entwicklung und Gestaltung des Christ-Seins beiträgt:
A    - 
Was ist die gute Botschaft?

Keine Zukunft ohne Reli-Unterricht!

Kitas, Schulen, Konfi-Unterricht

· Heiliger Geist gestaltet!

Politische und soziale Einmischung!

Glaubwürdigkeit!

Einsatz für die Schwachen, auch wenn sie selbst schwach ist.

B    -
Erlebbar im persönlichen Umfeld.

· Volkskirchliche Strukturen nutzen, nicht abbauen (Sonntagsgottesdienst, Vielfalt…)
profilierte Angebote / Richtungsgemeinden mit Schwerpunkt (Projekt Basel)

Lebensbegleitung, nicht nur Event. Die Schule als Chance (Kontinuität der Begleitung, Schulgottesdienste) nutzen.
· Bildungsarbeit (rel. Sozialisation aufbauen, ev. KITAS, Schulen etc.
· Ökumenische Möglichkeiten nutzen

· Patchwork-Religion entgegenwirken (durch Profilierung und Lebensbegleitung …)

C    -
Wenn sie weiß, dass ihr Herz noch schlägt
· Wenn sie eine Alternative zum gängigen Verwertbarkeitsdenken bietet

· Wenn sie qualifizierte Arbeit leistet (handwerklich)

· Wenn sie den Spagat zwischen gesellschaftlich relevanten Themen und ihrer Botschaft schafft

D    -
Wenn sie Gemeinschaft lebt
· Wenn sie stärker in ihre Mitarbeiter an der Basis investiert

· Wenn sie zeitlich überschaubare, konkrete Projekte anbietet

· Wenn sie über persönliches Engagement von Mitarbeitern und Interessierten Menschen bindet (Zugvogel)

· Wenn sie über Förderung von RU und Schulseelsorge Jugendliche an Kirche bindet

E    -
Wenn sie „Gegenklang zum Geräusch der Welt“ ist
· Wenn sie ihren missionarischen Auftrag ernst nimmt und „Kirche für andere“ wird (Bonhoeffer)

· Wenn sie das Reich Gottes bezeugt und eine Ahnung und einen Vorschmack bietet
F    -
Glaubwürdigkeit / Authentizität /Übereinstimmung von Reden und Handeln           
Einmischen ! Profil zeigen!

· menschliche Gemeinschaft mit Humor und Leichtigkeit
· Räume für eigene Glaubenserfahrungen und für reflektierten Glauben
G    -
Kirche sollte wahrhaftig sein
· sich auf die Leute zubewegen

· Profil zeigen / entwickeln

H    -
Gemeinschaft bieten
· Ort der Stille, der Besinnung, der Spiritualität
· nicht jeden Trend mitmachen, das „Eigentliche“ im Blick behalten und sich nicht anbiedern (Traditionen bewahren)
· „Kirche lebt“

I    -
Kirche ist für Schüler nicht relevant, es sei denn, dass sie das Christ-sein fördert.
· Gut ist: Konfi-Unterricht / Heimatgemeinde / Weihnachten (Dies auch, wenn es nur ein Segment von Kirche und der Pfarrer eine große Rolle spielt).
· Der Religionsunterricht hat den Auftrag Schüler der Kirche zuzuführen und an Lebensfragen zu arbeiten. Hier geht es darum, dass sie eine Position finden im gesellschaftlichen Gespräch, das von Pluralismus gezeichnet ist.
I  - Christsein gestalten – Eine Kursplanung für 13.2
	Einheit
	Thema
	Material
	Methode

	
I

(2. Std.)
	"Christ-Sein zwischen Spiritualität, Engagement und Kirche"


	a)
Funkkolleg - Auszug aus 2. Sendung oder Ankündigungstext (hr 2.de)

alternativ:
aktuelle Zeitungsartikel (Bsp. FR 28.10.:

Sting - Interview; Kommentar zur Käßmann-Wahl...)

b) Persönliche Stellungnahme(n) zum Christ-Sein
oder Quattro-Spiel (HfdU beim Cornelsen Buch)
	Einführung (Sensibilisierung)
-
Leistungsanforderung

-
Projektarbeit: kreative Umsetzung des Themas in Bildsprache

-
Referatsvergabe
(
"Kirche und Staat"



	
II

(ca. 6 Std.)
	"Kirche und Staat" - Historische Entwicklung

a)
Urkirche bis Aufklärung

b)
Kirche und soziale Frage im 19. Jh.

c) Soziale Frage heute
	Cornelsen Oberstufe S. 290 - 295

-
Überleitung: Don Bosco-Gespräch

Zweitausend Jahre Christentum II, 1 - S. 59 - 79:

-
Basistext zusammenfassen und Bildauswertung treffen (auf Folie!)

-
Quellen: 1 d/2/2 a/5 c/ 6 a/ 6 c
-
aktueller Armutsbericht

-
Wie setzt sich Hartz IV zusammen?

-
Fallbeispiele...; soziale Netzwerke


	Impulsreferat - ca. 20 min

-
Vortrag

Zeitungsredaktion:

-
aus den Informationen historischer Quellen eine Zeitungsseite gestalten!

+ Kommentar

Internetrecherche und eine Zeitungsseite gestalten:

"Gibt es christlich motiviertes Engagement angesichts der aktuellen sozialen Probleme?". Dies an einem Beispiel
 dokumentieren!

oder

"Führt Hartz IV zur spirituellen Suchbewegung?"

(Zeitungsseiten: siehe nächste Musterseiten von René Reichardt)

	
III
	Die Pendelbewegung zwischen Spiritualität und Engagement

-
Kirche wo bleibst du? - Wo befinde ich mich?


	Cornelsen Oberstufe S. 273 ff

Publik-Forum Nr. 11, S. 29 ff

+ "Zur Erneuerung der Kirche + Sätze der Verlässlichkeit" (Huber)
	"Unterricht für die Seele"

-
Textarbeit u. Unterrichtsgespräch
-
Überleitung zu Schülerarbeiten


Durchgängig werden an den Stundenanfang meditative Texte oder Musik gesetzt

(Werner Henn)
[image: image1.emf]  Deutschland  

  geht unter!     Wir werden         immer doofer  

Text hier eingeben.  Die Elefantenrunde  im Fernsehen ist g e- platzt. Sowohl Bu n- deskanzlerin Angela  Merkel als auch  Frank Walter Stei n- mei er hatten keine  Lust auf einen g e- meinsamen Fer n- sehabend. Text hier  eingeben. Die Elefa n- tenrund im Ferns e- hen ist geplatzt. S o- wohl Bundeskanzl e- rin Angela Merkel als  auch Frank Walter  Steinmeier hatten  keine Lust auf einen  gemeinsamen Fer n- sehabend. Text hier  eingeben. Text hier  eingeben. Steinmeier  und Merkel einig.  

   Hund   springt         vom Hochhaus  -       tot  

Hier spricht  ein Betroff e- ner   Endl ich mal erzählen,  was Sache ist. Hier  kommt der Betroffene  zu Wort. Endlich mal  erzählen, was Sache  ist. Hier kommt der B e- troffene zu Wort. En d- lich mal erzählen, was  Sache ist. Hier kommt  der Betroffene zu Wort.  Endlich mal erzählen,  was Sache ist. Hier  ko mmt der Betroffene  zu Wort  

Nachrichten            

Geschichte  mit großer  emotionaler  Wirkung auf  das Gemüt  des Lesers.  Geschichte   Hund springt  in den  Tod   

.Geschichte mit großer emotionaler Wi r- kung auf das Gemüt des Lesers. G e- schichte. Gesch ichte mit großer emoti o- naler Wirkung auf das Gemüt des L e- sers. Geschichte  

Politiker b e- trügt Oma     Geschichte mit  großer emoti o- n a ler Wirkung  auf das Gemüt  des Lesers. G e- schichte G e- schichte mit  großer des L e- sers. Geschichte  

Überschrift   Hier kommt eine kurze  Meldung. Hier kommt  eine kurze Meldung. Hier  kommt eine kurze Me l- dung.   

 

Vor der  Entsche i- dung  

BILD - Leser fordern: Jetzt rede ich  

Überschrift   Hier kommt eine kurze  Meldung. Hier kommt  eine kurze Meldung.  Hier kommt eine kurze  Meldung.Hier kommt   eine kurze Meldung.  Hier kommt eine kurze  Meldung. Hier kommt  eine kurze Meldung.  Hier kommt eine kurze  Meldung.  Hier ko kommt  eine kurze Meldung.   

Überschrift   Hier kommt eine kurze Me l- dung. Hier kommt eine ku r- ze Meldung. Hier kommt  eine kurze Meldung. Hier  kommt eine kurze Meldung.  Hier kommt eine kurze Me l- dung. Hier kommt eine ku r- ze Meldung . Hier kommt  eine kurze Meldung.   
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Hier kommt eine kurze Meldung. Hier kommt eine kurze Meldung. Hier kommt eine kurze Meldung. Hier kommt eine kurze Meldung. Hier kommt eine kurze Meldung. Hier kommt eine kurze Meldung. Hier kommt eine kurze Meldung. Hier kommt eine kurze Meldung. Hier kommt eine kurze Meldung. Hier kommt eine kurze Meldung.  

 


[image: image2.emf]Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie   geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalt er - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. D rei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche    und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin   haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Po litiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der   Fahrzeugbatterie geäußert.  Ja, ja der Ladezustand der Batterie   Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deu t- und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fah rzeugbatterie geä u ßert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deu t- und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geä u ßert.  Text hier eingeb en. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deu t- und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geä u ßert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht w erden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deut   sche und französische Politiker besorgt über  den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geä u- ßert. Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gip fel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und fr anzösische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  La dezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Ja, ja der Ladezustand der Batterie  
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Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin habe n sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politik er besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahr zeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingebe n. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht we rden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfe l in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und fran zösische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Lade zustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Fahrzeugbatterie  geäußert.   

Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand  der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier   eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgeta uscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche    und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem  G20 Gipfel in Berlin haben sich deu t- sche und französische Politiker besorgt über  den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geä u- ßert. Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deu t- sche   und französische Politiker besorgt über  den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geä u- ßert. Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deu t- sche und französische Politiker besorgt über   den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geä u- ßert. Ja, ja der Ladezustand der Batterie  

Text hier eingeben.  Text hier eingeben.  Platzhalter - Text, der ausgetauscht werden  muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in  Berlin haben sich deutsche und französische  Politiker besorgt über den Ladezustand der  Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eing e- ben. Platzhalter - Text, der ausgetauscht we r- den muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel  in Berlin haben sich deutsche und französ i- s che Politiker besorgt über den Ladezustand  der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier  eingeben. Platzhalter - Text, der ausgetauscht  werden muss. Drei Wochen vor dem G20  Gipfel in Berlin haben sich deutsche und  französische Politiker besorgt über den Lad e- zusta nd der Fahrzeugbatterie geäußert. Text  hier eingeben. Platzhalter - Text, der ausg e- tauscht werden muss.   

Text hier eingeben.  Text hier eingeben.  Platzhalter - Text, der ausgetauscht werden  muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel i n  Berlin haben sich deutsche und französische  Politiker besorgt über den Ladezustand der  Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben.  Platzhalter - Text, der ausgetauscht werden  muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in  Berlin haben sich deutsche und französ ische  Politiker besorgt über den Ladezustand der  Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben.  Platzhalter - Text, der ausgetauscht werden  muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in  Berlin haben sich deutsche und französische  Politiker besorgt über den Ladezus tand der  Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben.  Platzhalter - Text, der ausgetauscht werden  muss.  Text hier eingeben.  Text hier eing e- ben. Platzhalter - Text, der ausgetauscht we r- den muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel  in Berlin haben sich deutsche und   französ i- sche Politiker besorgt über den Ladezustand  der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier  eingeben. Platzhalter - Text, der ausgetauscht  werden muss. Drei Wochen vor dem G20  Gipfel in Berlin haben sich deutsche und  französische Politiker besorgt über den   Lad e- zustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text  hier eingeben. Platzhalter - Text, der ausg e- tauscht werden muss. Drei Wochen vor dem   

Überschrift kann auch  Zweizeilig sein    

  Überschrift zum Aufmacherbild   

Text hier eingeben . Platzhalter - Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem  G20 Gipfel   in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladez u- stand der Fahrzeugbatterie geäußert. Platzhalter - Text, der ausgetauscht werden muss. Drei  Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und stand der Fahrzeugbatteri e  geäußert.   

Text hier eingeben . Platzhalter - Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem  G20 Gipfel   in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladez u- stand der Fahrzeugbatterie geäußert. Platzhalter - Text, der ausgetauscht werden muss. Drei  Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und stand der Fahrzeugbatteri e  geäußert.   

Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie   geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalt er - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. D rei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche    und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin   haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Po litiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der   Fahrzeugbatterie geäußert.  Ja, ja der Ladezustand der Batterie   Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deu t- sche und französische Politiker besorgt über  den Ladezustand der Fah rzeugbatterie geä u- ßert. Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deu t- sche und französische Politiker besorgt über  den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geä u- ßert. Text hier eingeb en. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deu t- sche und französische Politiker besorgt über  den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geä u- ßert. Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht w erden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deut   sche und französische Politiker besorgt über  den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geä u- ßert. Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gip fel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und fr anzösische Politiker besorgt über den  Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Text hier eingeben. Platzhalter - Text, der  ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor  dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche  und französische Politiker besorgt über den  La dezustand der Fahrzeugbatterie geäußert.  Ja, ja der Ladezustand der Batterie  

Kommentar  

Große Sache mit zweizeiliger Überschrift und einer  schönen Unterzeile möglich  

 

Kommentar  

Große Sache mit zweizeiliger Überschrift und einer  schönen Unterzeile möglich  

Text hier eingeben für die Unterzeile / Zeichen stehen auf grün  

Die Überschrift weckt mit schönen Worten I nteresse an der Lektüre des Artikels  

Die Unterzeile gibt noch zusätzliche Hinweise auf weitere Aspekte des Artikels / Enthält manchmal auch ein „Zitat aus dem Tex t“  

 

 



II    13.2 - Christsein heute (Kurs 13.2)
Jede Doppelstunde beginnt mit meditativem Einstieg vom Lehrer oder von den Schüler/-innen

	Christ-Sein
	1.
	Einstieg: - Funkkollegsendung vom 07.11.2009? - Interview mit Sting (FR) - Karikatur Christ-Sein (FR)

Quattrospiel (Christ-Sein bedeutet) - Wo stehe ich selbst? - "Eckenzuordnung" im Klassenraum;

Vorstellung des Kursverlaufs - Kreativauftrag "Fotos" - Spiritualität und christliches Engagement - in Bildsprache



	
	2.
	Hat Jesus die Kirche gewollt?
	Oberstufe Religion (Cornelsen) S. 290 - 295
- in Kleingruppen Skizzen vorstellen


                          - 20 min Referat durch eine(n) Schüler/in

-Diskussion der Positionen von Huber/Lehmann (Buch Seite 279 - 281). Debatte in 2 Bänken.



	Engagement
	3.
	Christliches Engagement in schwierigen Zeiten
	-
Industrielle Revolution - Diakonie
(
Kirche im NS

-
-    Kampf in der Kirche (Bonhoeffer)
(
Barmer Erklärung und Text von    

          Kirchenpräsident Jung, Buch S. 296/297

-    Gruppenarbeit zu Einzelbereichen im Plenum vorstellen, wesentliche Aspekte notieren.



	
	4.
	Kirche heute
	-
Texte von K. Berger (M 10) und Steffensky (M11) in eigenen Worten zusammenfassen.


Was ist Kirche (Schlüsselwissen S. 288)



	
	5.
	Christ-Sein und Gemeinschaft
	-
Ökumenische Bewegung (Lehrerinput); Kirche im Vergleich mit/zu anderen Religionen (M 27)


(M15) Pendelbewegung - zwischen Spiritualität und Engagement



	Spirituatilität
	6.
	Spirituelle Räume
	-
Kirchenbesuch;
Was spricht mich an? Wo fühle ich mich wohl? Was bewirkt dieser Raum mit/in mir? Weht hier der Geist Gottes?


Eigene spirituelle Erfahrungen austauschen



	
	7./8.
	Spiritualität

	-
Pilgerwege

-
Taizé (Besuch Gottesdienst); Hildegard von Bingen, Paul Gerhardt; Labyrinthe; Gebet


(Jürgen Eichmann)
III    Traum und Wirklichkeit (Unterrichtsentwurf in vier Schritten)
	Doppel-stunde
	Thema/Inhalt


	Methode/Material



	1
	Mein Platz in der Kirche

· Kirchenraumerkundung

"Finden Sie Ihren Platz"

· Begründen (Erläutern/Diskussion)

· Quattrospiel: "Christ-Sein bedeutet..."

· Aufgabe: Fotodokumentation "Mein Christ-Sein"


	Kirche

Führung

Stille

Diskussion

Spiel

Diskussion

HA

	2
	Kirche: Traum und Verwirklichung

· Traumreise zu "meiner Kirche"

· GA: aus Plakatkarton Kirche bauen

· Präsentation und Diskussion: Name/Profil/Gemeinde/Engagement

· evtl. Impuls: de Mello-Text

· Textarbeit "Maßstab für Kirche/Christ-Sein?"


	Decken/Musik

Tonkarton/Kleber...

GA

Plenum/Diskussion

Oberstufenbuch Religion S. 262

Oberstufenbuch Religion S. 273



	3
	Kirche/Christ-Sein: Glaube und Handeln

· Huber-Text: 2. Spalte ausfüllen mit Konkretionen

evtl. zus. O-Stufe S. 272 ff

· Diskussion im Plenum

evtl. Impulse: Globalisierung/Wirtschaft/
Bildung/Genmanipulation/Afghanistan/
Sterbehilfe

· Rollenspiel Kirchenleitung:

Verteilung Prioritäten/Einhardsche Kirchenökumene/politisches Engagement

· Diskussion, evtl. Impulse wieder aufnehmen


	Textarbeit

Oberstufenbuch Religion S. 272

Diskussion

GA

s. o.

	4
	Christ-Sein und Kirche: Meine Zukunft

· Vernissage der Fotodokumentation

Erläuterung/Würdigung

· evtl. Vorstellen eigenen Engagements/Impulse

· Brief an mich: Christ-Sein und Kirche

Hoffnungen/Wünsche/Pläne


	Stellwände

Getränke, Plätzchen

Text und Bilder

Briefpapier/Kuverts

Wachs, Schnur


(Hermann Trusheim)
IV    Spiritualität und Engagement; Hoffen und Handeln

Zwei Doppelstunden am Beispiel Dorothee Sölle

A) 
Eingliederung:

(
Überleitung von Ludwig Feuerbach („ Projektionen“) zu wahrgemachte Projektionen:


den Himmel erden (Text: Blumhardt) (siehe V)
(
Beispiel für Engagement sichtbar an bemerkenswerten Personen des 20. Jh.


A
Albert Schweitzer (siehe V)

B
Dorothee Sölle 

C
Margot Käßmann (siehe V)
B)
Dorothee Sölle

a)
Einstieg: Biographie HR 2 Camino (Hörtext)

Arbeitsaufträge: Lebensstationen/Charakter/Ziele

b)
Beispiele ihre Engagements (arbeitsteilig)


-
Politische Nachtgebete


-
Selig, die Frieden stiften (Abrüstung/Befreiungstheologie)


-
Mit dem mystischen Auge sehen (Zusammenspiel: Theologie und Engagement)


-
evtl. aus „Gott denken“, Gerechtigkeit ist ein Name für Gott

c)
abschließend: Gedicht (Mystik und Engagement)

d)
Klausur (Bezug zu Religionsbuch Oberstufe)

C)
Materialien

-
HR 2 Camino
(
Mitschnitt zum 5. Todestag 2004



als Podcast


-
SWR/Chrismon: Gottes Name ist Gerechtigkeit



CD


-
Publik-Forum Extra Dorothee Sölle 2008
(Marion Eimuth, Eva Schassek, Claudia Seiler, Erika Rückert-Schefczik, Christel Ledig, Stefan Strohmenger, Martina Limp, Katja Bayer, Markus Ihle-Möhrlein)

V    Unterrichtsideen zu Reich Gottes (Albert Schweitzer, Margot Kässmann)
1.
Basistexte Reich Gottes

· Christoph Blumhardt 
· Klausur: Blumhardt und Feuerbach

· Peter Iden 1995 Gottesdienst als Mitmachshow
· Steffensky: Markus 5 und die zwei Aufgaben von Kirche
    (
Mündliche Abiturprüfung
-
Huber und Obama



-
Glaubens ABC der EKD



-
Jörg Zink Reich Gottes

2.
Margot Kässmann

Gut für Internetrecherche

z. B.

- wiki


- Texte - Predigten


- Präsenz in den Medien/Film

3.
Albert Schweitzer
          Drei Texte: Warum ich nach Afrika gegangen bin?

                             Reich Gottes - Predigt

                             Film - Ilona Nord (siehe Schönberger Heft 4/09)

(Texte: siehe nächste Seite)
(Marion Eimuth, Eva Schassek, Claudia Seiler, Erika Rückert-Schefczik, Christel Ledig, Stefan Strohmenger, Martina Limp, Katja Bayer, Markus Ihle-Möhrlein)

Albert Schweitzer (1875‑1965)

Den Plan, den ich nun zu verwirklichen unternahm, trug ich schon länger mit mir herum. Sein Ursprung reicht in meine Studienzeit zurück. Es kam mir unfasslich vor, dass ich, wo ich so viele Menschen um mich herum mit Leid und Sorge ringen sah, ein glückliches Leben führen durfte. Schon auf der Schule hatte es mich bewegt, wenn ich Einblick in traurige Familienverhältnisse von Klassenkameraden gewann, und die geradezu idealen, in denen wir Kinder des Pfarrhauses zu Günsbach lebten, damit verglich. Auf der Universität musste ich in meinem Glücke, studieren zu dürfen und in Wissenschaft und Kunst etwas leisten zu können, immer an die denken, denen materielle Umstände oder die Gesundheit solches nicht erlaubten. An einem strahlendem Sommermorgen, als ich ‑ es war im Jahre 1896 ‑ in Pfingstferien zu Günsbach erwachte, überfiel mich der Gedanke, dass ich dieses Glück nicht als etwas selbstverständliches hinnehmen dürfe, sondern etwas dafür geben müsse. Indem ich mich mit ihm auseinandersetzte, wurde ich, bevor ich aufstand, in ruhigem Überlegen, während draußen die Vögel sangen, mit mir selbst darin eins, dass ich mich bis zu meinem dreißigsten Lebensjahre für berechtigt halten wollte, der Wissenschaft und der Kunst zu leben, um mich von da an einem unmittelbaren menschlichen Dienen zu weihen. Gar viel hatte mich beschäftigt, welche Bedeutung dem Worte Jesu, "Wer sein Leben will behalten, der wird es verlieren und wer sein Leben verliert, der wird es behalten", für mich zukomme. Jetzt war sie gefunden. Zu dem äußeren Glücke besaß ich nun das innerliche. Welcher Art das für später geplante Wirken sein würde, war mir damals noch nicht klar. Ich überließ es den Umständen, mich zu führen. Fest stand mir nur, dass es ein unmittelbar menschliches, wenn auch noch so unscheinbares Dienen sein müsse.

Aus meinem Leben und Denken(1931), München und Hamburg 1965, S. 71f

Wenn mich jemand fragte, warum ich das Christentum für die höchste und einzige Religion halte, würde ich alles, was man so gelernt hat über das Verhältnis und die Rangordnung der Religionen und wie man die Vorzüge der besten herausfindet, getrost hinter den Ofen werfen und nur das eine sagen: Weil in dem ersten Befehl, den der Herr auf Erden gegeben hat, nur das eine Wort "Mensch" vorkommt. Er redet nicht von der Religion, vom Glauben, von der Seele oder sonst etwas, sondern einzig von Menschen. Ich will euch zu Menschenfischern machen. Da ist's als sagte er es allen kommenden Jahrhunderten: Aufs erste gebt mir acht, dass mir der Mensch nicht zugrunde geht. Geht ihm nach, wie ich ihm nachgegangen bin, und findet ihn da, wo die anderen ihn nicht mehr finden, im Schmutz, in der Vertiertheit, in der Verachtung, und tut euch zu ihm und helft ihm, bis er wieder ein Mensch ist. Er hat Religion und Menschlichkeit so zusammengeschweißt, dass es keine Religion mehr gibt, dass sie für ihn nicht existiert ohne die wahre Menschlichkeit, und dass die Aufgaben der wahren Menschlichkeit nicht gehört werden können ohne Religion ...

Straßburger Predigten, München 1966, S. 49‑55

An Pfarrer Alfred Boegner, 
Direktor der Pariser Missionsgesellschaft 

Straßburg, Thomasstaden 1 
Sonntag, 9. Juli 1905 
Lieber Herr Boegner, lieber Amtsbruder.

Ich wende mich heute an Sie mit der Frage, ob Sie jemand für den Congo benötigen. Ich wäre glücklich, mich zu Ihrer Verfügung zu stellen. Erlauben Sie mir, mich mit Namen und Befähigung vorzustellen. Ich bin Doktor der Philosophie, Lizentiat der Theologie, Prediger an der Kirche St. Nicolai, Studienleiter des Thomasstiftes und Privatdozent an der theologischen Fakultät. Dreißig Jahre alt. ... Erschrecken Sie nicht darüber, dass ich mich in der theologischen und der philosophischen Wissenschaft bewege und sogar Musikschriftsteller bin. Ja, ich habe alles gekannt: die Wissenschaft, die Kunst, die Freuden der Wissenschaft, die Freuden der Kunst, ich kenne das erhebende Gefühl des Erfolges, und mit wahrem Stolz habe ich meine Antrittsvorlesung mit 27 Jahren gehalten. Aber das alles hat meinen Durst nicht gestillt, ich fühle, dass das nicht alles ist, dass es nichts ist. Ich bin immer einfacher, immer mehr Kind geworden, und ich habe immer deutlicher erkannt, dass die einzige Wahrheit und das einzige Glück darin besteht, unserem Herrn Jesus Christus dort zu dienen, wo er uns braucht. Hundert Mal habe ich darüber nachgedacht, ich habe meditiert im Gedanken an Jesus, ich habe mich gefragt, ob ich leben könnte ohne Wissenschaft, ohne Kunst, ohne die intellektuelle Umgebung, in der Ich mich befinde ‑ und immer, am Ende aller Überlegungen, ein freudiges Ja.

In brüderlicher Freundschaft

Ihr Dr. Albert Schweitzer
Abgedruckt im 41. Rundbrief für den Freundeskreis von Albert Schweitzer 1976
Als das Unvernünftigste an meinem Vorhaben erschien meinen Freunden, dass ich statt als Missionar als Arzt nach Afrika gehen wollte und mir also mit meinen dreißig Jahren vorerst noch ein langes und beschwerliches Studium auflud. Darüber, dass dieses Studium eine ungeheure Anstrengung für mich bedeuten würde, gab ich mich keinem Zweifel hin. ... Ich wollte Arzt werden, um ohne irgendein Reden wirken zu können. Jahrelang hatte ich mich in Worten ausgegeben. Mit Freudigkeit hatte ich im Beruf des theologischen Lehrers gestanden. Das neue Tun aber konnte ich mir nicht als Reden von der Religion der Liebe, sondern nur als ein reines Verwirklichen derselben vorstellen. Ärztliche Kenntnisse ermöglichten es mir, dieses Vorhaben in der besten und umfassendsten Weise, wohin auch immer der Weg des Dienstes mich führen mochte.

Aus meinem Leben und Denken (1931), München und Hamburg 1965, S. 80
... das Kommen des Reiches [Gottes wird] dadurch herbeigeführt... , dass Jesu Geist in unseren Herzen zur Macht kommt und durch uns in der Welt. Im Denken Pauli beginnt das übernatürliche Reich zum ethischen zu werden und sich damit aus etwas zu Erwartendem in etwas zu Verwirklichendes zu verwandeln. Den Weg, der sich damit auftut, haben wir zu begehen.

Reich Gottes und Christentum, München 1967, S 204
VI    Spiritualität, die nicht „blöd“ ist (Elemente; Unterrichtsstunde)
A) Vorüberlegung

     Spiritualität wird als „blöd“ empfunden, wenn sie

· nicht zu mir passt

· nicht zum Kontext passt (wenn Ort und Zeit nicht stimmen)

· „betulich“ ist (anbiedernd, künstlich, konstruiert …)


Spiritualität ist nicht „blöd“, wenn sie

· 
meiner geistigen Heimat entspricht (Alltagsspiritualität)


Unsere Leitfrage ist:


Wo taucht Spiritualität im Leben von Christen natürlich und sinnvoll auf?

B)
Mögliche Elemente einer „nicht-blöden“ Spiritualität
· Psalm lesen als Klangteppich

· Herzensgebet – „Murmelschlurfen“

· Bibel teilen

· Bodenbilder legen

· Achtsamkeitsfrühstück

· Zeitungstext und Bibeltext zufällig kombinieren

· eigene Lebenssituation in biblischen Texten wiederfinden /Perspektiven entwickeln

· Stilleübungen

· Kerzen anzünden

· Bildbetrachtung mit Musik

· Übungen zur Entschleunigung

· kreative Gestaltung von Bibeltexten
C) Unterrichtsstunde zur Pendelbewegung von Spiritualität und Engagement

Voraussetzung:

Lektüre und Besprechung des Textes von H. Dam (Cornelsen Religionsbuch Oberstufe Seite 273)

Barmer theologische Erklärung: Wahrnehmung der Struktur; Nachvollziehen der Pendelbewegung in den Barmer-Thesen; typische ev. Spiritualität erkennen (sola scriptura)

Ziel:

Übertragung auf die heutige Zeit eigens Nachvollziehen der Pendelbewegung

Stundenablauf:

· in die Mitte: Bibeltexte / Bibelverse auslegen (evtl. Kerze)

· Stuhlkreis mit Sitz nach innen

· am Rand die Tische mit Brot für die Welt-Zeitschriften

· Musik

▪ Bibeltexte während der Musik wirken lassen und sehen, bei welchem sie hängen 
  bleiben

▪ Bibeltext nehmen und weiter wirken lassen

▪ „Dreht euch nach außen, betrachtet euch die Probleme unserer Zeit / Welt (in 
  Bewegung) und guckt dann, wo ihr mit eurem Vers hängen bleibt.“

  „Nehmt euch das Heftchen und euren Vers und blättert, wie man in einer Zeitschrift 
  blättert.“

  „Bringt den Spruch und euer Thema in Beziehung.“

▪ Stillarbeit

  „Wenn ihr möchtet, setzt euch dann mit einem Mitschüler zusammen, der das gleiche 
  Thema gewählt hat und tauscht euch aus.“

▪ Letzte 10 Minuten: zurück in Kreis, Blick nach innen

▪ Eigenen Vers und gewähltes Thema in 2 Sätzen die Ergebnisse darstellen.

Z.B. „Ich habe folgenden Bibeltext gewählt ... und mir ist zu meinem Thema … folgendes klar geworden…“ (an Tafel anschreiben)

Quelle: www.brot-fuer-die-welt.de
          www.global-lernen.de
(Ute Rosenbaum, Michael Brückmann, Anneruth Heinz, Gunda Höppner, René Reichardt)
VII    Wozu brauchen wir Kirche?

(2 Doppelstunden)

Phasen




Planung






fakultativ / alternativ

	Einstieg
	E

G

Pl
	Aufgabe: - In welchen Gruppen/Vereinen bin ich?

               - Warum bin ich dabei? Was gibt die Gruppe mir?

               - Wer/was hält die Gruppe zusammen?

A5 Karten Stichworte clustern – Grund-Bedürfnisse!
	Vertrauensübung: z.B. 6-7 SuS im Kreis,

1 in der Mitte lässt sich „fallen“

Gruppenübung: alle am Seilkreis stehen 

                          gemeinsam auf

	1.
	Pl
	Diskussion der These(n)

„Gott ja – Kirche nein!“

und

„Um zu glauben, brauche ich mehr als mich selbst.“

Begründete Stellungnahme

Festhalten an der Tafel
	Skalierung an Tafel

Positionierung im Raum

	2.
	Pl
	Textarbeit: D. Sölle, Gottes Reich und die Kirche (Calwer, S. 44)

                  Kursbuch Religion

Lesen

Fragestellung: Zu welcher Position lässt sich Sölle zuordnen?

                        Wie begründet sie ihre Position?
	Texte: Käßmann, Mit Herzen, Mund und Händen (Andacht 

           13.11.)

            Theißen, Calwer Seite 45

            Berger, Cornelsen Seite 267

Evtl. vertiefend:

            Steffensky, Cornelsen Seite 268

Evtl. kirchenkritische Position gegenüberstellen

	3.
	E

Pl
	Wie sieht eure Kirche aus?

Welche Erfahrungen mit Kirche sind dir wichtig und warum?

Darstellung im Plenum
	


(Monika Froschauer-Rehn, Felicitas Liebenau, Ewald Renz, Frank Schmidt, Erika Thümmel)
VIII    Verhältnis Kirche – Gesellschaft (U-Reihe)

Nach: Religion betrifft uns: Die Anfänge des Christentums

1. Baustein / Einstieg




Z.B. Seite 3 (Oberstufe Religion alt)

    Positionierung zu den Thesen:


Calwer Nr. 3, 1979

    „Kirche soll sich raushalten“ oder
    „Kirche soll sich einmischen“
2. Mk 12, 13-17 und Römer 13


Hintergrund / Situation

    






Käsemann

    Situation in Rom 59 nach Chr. (56?)

Tempelzerstörung 70

    Mäßigung; Anpassung?



Brand Roms 64

    Ist diese Obrigkeit gottgewollt?
    Ist sie Garant für eine funktionsfähige

Material

    gesellschaftliche Ordnung?
3. Luther (evtl. mit Th. Müntzer beginnen)
    Info: Christentum Staatsreligion


Seite 16 Oberstufe Religion alt

    Enge Verflechtung von Kirche und weltlicher
    Herrschaft/Macht illustrieren
    Luthers Problem und seine Biographie
    seinen eigenen Impetus mit einbeziehen

    Bedürfnis der Abgrenzung



Seite 50 neu

    Schaubild





Seite 15 alt

    Müntzer – Luther im Kontrast

    Müntzer will Freiheit des dritten Standes

Aufwiegelung der Bauern
4. Barmer Theologische Erklärung
    knüpft an Luthers 2-Reiche-Lehre an

    Kirche Unrechtsregime

    totalitärer Anspruch eines Regimes (5. + 6. These)
5. Evangelische Kirche als Kirche der Freiheit (6. These)

    Heutiges Staats/Gesellschaftsverständnis

    Staat als Dach/ Fragmentierung und Subsysteme
(Harald Müller, Kyra Breil, Sigrid Schmidt, Dorothee Modricker-Köhler, Beate von Bredow)

IX    Kirche und Engagement – Vier Schwerpunkte

1. Einstieg:
Bibelstellen zum Kirchenbegriff: Seite 282 in Oberstufe Religion (Cornelsen)
Das Selbstverständnis der ersten Christen

„Kirche ist nur Kirche, wenn sie für andere da ist.“ (Bonhoeffer)
2. Das Handeln von Christen und Kirche

Arbeitsauftrag: „Wie interpretiert Theißen die Aussage „Ihr seid das Licht der Welt“ im Hinblick auf 

 das Handeln von Christen und Kirche?“ (siehe Kursbuch Religion S. 45/Theißen)

Fazit:

 Vier Grundpfeiler christl. Engagements sind:
a) Frieden stiften

b) Freiheit sichern

c) Gerechtigkeit fördern

d) Schöpfung bewahren

2.1 Frieden stiften
Der Film „Nikolai – Kirche“ wird angeschaut.
Arbeitsauftrag: Von welchen Ängsten waren die Bürger der DDR geprägt?



 Welche Rolle spielten in diesem Zusammenhang die Friedensgebete im Herbst 89?

Texte: ▪ Brief eines Antragstellers (Ausreise) (in Arbeitshilfe für RU an Gymn./Ev. Kirche in Bayern

                                                                       Heft 146 / Seite 34 f./44 f.)

           ▪ Friedensgebet am 9. Oktober

2.2  Freiheit sichern

Thema „Asyl“
Setzt Auseinandersetzung mit „Obrigkeit“ voraus



(Rö 19; Apg. 5; Zwei-Reiche-Lehre)

Texte:
▪ E. Jüngel in „Ist der Mensch noch zu retten?“ Seite 130


▪ Kirche im Wandel Seite 104 f. / Seite 27 f. (Lehrerband)


▪ SH Seite 28 f.

Diskussion: Pro und Contra Kirchenasyl

2.3 Gerechtigkeit fördern

Arbeitsauftrag: „Stelle am Beispiel der Biographie Madeleine Delbrels, D. Sölles … dar, wie sich 

 Christ-sein im Hinblick auf das Engagement für Gerechtigkeit auswirkt!“

Texte
z.B. Renate Wind, D. Sölle,… / www.Lebenshaus-alb.de/magazin/005940.html

Rebellin und Mystikerin


zu Debrel: www.frauenseelsorge.de/download/Stengel_Delbrel.pdf
2.4 Schöpfung bewahren

Arbeitsauftrag: „Informieren Sie sich zum Thema kirchliches Engagement für die Bewahrung der 



 Schöpfung.“



www.ekir.de/umwelt


www.ekd.de


www.kirchliches-umweltmanagement.de


www.umweltkirche.com
Unterthemen:
Bioethik



Gentechnik, etc.

3. Präsentationen (Ersetzt Klausur nicht, fließt in mündliche Note ein)

4. Abschluss mit Text Religionsbuch Oberstufe Seiten 273 – 275

    „Pendelbewegung zwischen Spiritualität und Engagement“

Ausblick: „Wofür setze ich mich ein?“

(Karl-Friedrich Schutte, Urte Jensen, Miriam Jochem, Sabine Möller, Christoph Trümner)
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und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Ja, ja der Ladezustand der Batterie







Die Unterzeile gibt noch zusätzliche Hinweise auf weitere Aspekte des Artikels / Enthält manchmal auch ein „Zitat aus dem Text“







Die Überschrift weckt mit schönen Worten Interesse an der Lektüre des Artikels
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Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche 



und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Ja, ja der Ladezustand der Batterie



Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deut



sche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Ja, ja der Ladezustand der Batterie







Text hier eingeben für die Unterzeile / Zeichen stehen auf grün







Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Fahrzeugbatterie geäußert. 







Text hier eingeben. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Text hier eingeben. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem 







Text hier eingeben. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. 







Überschrift kann auch Zweizeilig sein 
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Kommentar







Text hier eingeben. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und französische Politiker besorgt über den Ladezustand der Fahrzeugbatterie geäußert. Platzhalter-Text, der ausgetauscht werden muss. Drei Wochen vor dem G20 Gipfel in Berlin haben sich deutsche und stand der Fahrzeugbatterie geäußert. 







Große Sache mit zweizeiliger Überschrift und einer schönen Unterzeile möglich
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